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lLinsili.l t« Unglück.
Am vorletzt»'» Samstag trug be>

einer Bend» nahe bei WesnerLville, in
Berks (Zauntv. folgendes Unglück zu :
Herr Ia c o b W e r l v, von Weise»'
bürg Taunschip, diesen« (zauntv, halte
nämlich einen geladenen Revolver bei
s> h?.rahrend er denselben »un zeigte,
gieng einer der Läufe unglücklicher Wei-
se los, u»d die Kugel fuhr ihm durch den
hintern Theil der Hand und von da bis
in den Arm hinauf, eine sehr schmerzliche
und gefährliche Wunde verursachend. ?

Nach unser!» letzten Bericht waren die
Aerzte noch nicht glücklich genug die Äu
gel entfernen zu können?waö man aber
doch hofft, bisher geschehen ist.

Cemcteiy
Bei der an, vorletzt»'!» Montag abge>

halteiien Wahl, durch die Mitglieder der
..Allentaun (Lemetery Gesellschaft," sind
folgende Herren als Beamten für dae
laufende Jahr erwählt worden :

P r e si den t?Jonathan Reichard.
Secretä r?Christian Pietz.
Schatzmeiste r?(s. S. Busch.
Direktore n?Reuden Gull), Jo-

seph F. Neuhard, Ephraim Grim, Peter
Werkel li»d (5. Pretz.

Die folgende Herren wurden am
vorletzten Montag als Beamten vom Uni'
on Cemetery bei Allentaun erwählt :

P i e si d e il t?Daniel Ritter.
Secretä r?Charles K. Heist.
Schatzineiste r?Wm. Eckert.
Trusti e?Charles Klein.
Verwalte r?John Eckert, Ephr.

Äoh.', Joseph Weiß.
hiesige Deutsch Lutherische Ge-

meinde erwählte am Ostermontag folgen-
de Kirchenrarhsglieder:

Aclt e st e.- John M. Reiter, Sam-
uel Seider, David Schitz.

Vorsteher: Benneville Friedrich,
WilliamDech.

hiesige Stadtralh machte fol»
gende Ernennungen für 6 Jahr IBL2 :

Hiram Zellner, Jacob Schultz und (5.
Edelman als Straßen ConmiißionerS;
und David Waschburn als Marktschrei-
der. Abr. Steiuberger wurde als Stra-
ßenspritzer vom Burgeß a»,iestellt.

MiethstallS i.i dem Allentaun
Markthause wurden voriae Woche ver-
renket. Die einzige MiethSherre» waren
die Metzger Krämer, und die ProvisionS-
händler D. Wasch du rn, I. Morton und
Charles Lehr.

Tie Staa^s-F.'.ir.
Die StaatS-Ackerbau-Gesellschaft hat

den Beschluß gefaßt dieses Jahr eine
Fair zu halte», und ersucht in öffentlichen
Blättern um Einsendung von Angebo
ten. Wir hoffen daß die Bürger von Al
lentau» Alles aufbieten werden, damit die
Fair hier?im Garten von Eden- abge
halten wird.

isciie S>»c>de von Pen» s> loa-
ntcn.

Die l lste jährliche Zusammenkunft dei
Deutsch Lutherische» Synode von Penn-
s»lva>iien wird stattsinden am Is>. näch
sten Juni in Allentaun. Indem bie Ver-
handlungen dieses Körpers gewöhnlich
von nicht geringer Wichtigkeit für die lu
th.'rische Kirche zu betrachten sind, so darf
man einer starken Beiwohnung von Del-
egaten entgegen sehen.
Vers.?»»mlling der General-Sv»ode dtr

Rirche.
Die der Lutherischen

Kirche der Ber. Staaten wird sich am l.
nächsten Mai in der Stadt Lancaster, ver-
sammeln. Die Versammlung hätte letz
teö Frühjahr stattfinden sollen, wind.'
rber weaen den nationalen M>ßl?elligkei-
!en aufgeschoben. Man erwartet eine
noße Beiwohnnng voa Delegaten und
?aß wichtige Geschäfte werden verhandeli
Verden.
Deserteu r e. ?Nathan Culoei t und

d-'nry Pittenger, die sict, in AUentaun
ür den regulairen Ver. St. Dienst an
verben ließen, desertirten vorletzte Wo
i)?, wurden jedoch in Easion arretirt und
>on dem Sckeriss in'S Trockene gesetzt,
?o sie der Werbeoffizier, Eapt. Norton,
n Enpfana nehmen kann. Der Eapi
an scheint übrigens schlechtes Glück mit
'inen Rekruten zu habe», denn dies ist
ereits das dritte oder vierte Mal, daß ihmWelche durchbrannten.

N o r t e » ist am letzte»
mit seinen Rekruten von hierWach Connecticut abgereist, Ivo sie uvei

in eine Position gebracht werden,
W der daS ~durchbrennen" gut verstan-
dn sei» muß.

Pl'il.'.velplna
ar.f eine billige und

zu subscribir.n ivüiis-.l't, der
Wirelle ii.s, das, dei Hi n. 'Thomas in

e> scheinende. SonntagS-
W.V t i ist'll'? enthalt l«! Seite» inte

uUen LeieitoffeS und kostet »ur
Wi, werden lvreitioillig Be

Millingen sur eiilaeaennehmen.
der Saaten im WeMi "l "Ul) alle» Berichren sehr befrie.e iv.'Uuä'.' Preise erinahiir die

,ov>el Brodstone zu ,>ehe». wieM'Nd m.'gli.i'. da die jede»,
beoeule»-. oie j!emll<l>IwHwurden.

-- ?

vierke .Seil,

tLinbnich. Zwischen SW und Tha-
ler ge>tc>i>len.

Die Offlee vc>» Simon Zi.genfnß,
zu (Zheuv Hill,Northanipto» (zo.,

wurde in letzter Donnerstag Nacht erbro-
chen und zwischen 2 und U 'Hundert Thä-
ler aus dem Schreibpult gestohlen. Der
oder die Rauber machten, nachdem sic daS
Geld herausgenommen hatten, mit Ho-
belspänen und Watte ein Feuer in daö
D.'sk, welches jedoch glücklicherweise, weil
kein Zug dazu kam, >iur langsam glimmte
und am andern Morgen gelöscht wurde.
Von den Diebe» »nv Mordbrennern hat
man bis jetzt noch nicht die geringste Spur,
doch werden sie hoffentlich der gerechten
Strafe nicht entgehen. Von der ganzen
Summe Geld, die indem Pult war,wur-
den nur zwei Thaler zurückgelassen, wel<!
che die Schufte auch noch haben können,!
wen» sie sich melden oder ihre Addresse
angeben.

Ei» sclienei Vogel »'»leg».

Herr William Zug, von Palmer Tau»>
schip, Norlhampton (saunty, erlegte kürz-
llch einen Bogel, der zu de» Seltenheiten

iin dieser Genend geHort. Ermaß ö Fuf
! ii Zoll von einer Klügelspitze zur andern,
und ü Fils, l Zollvom Schnabel bis zu de»

i Füßen. Lei» Kopf war weiß und sei»
i Körper von hellgrauer Farbe. Als das
Thier, in dein einen Flügel verwundet,
zur Erde sank, ve'theidigle eS sich ganz
ivüthend die 'Angriffe 'Hehlerei
Hunde. Herr Zug meint, es gehöre dein
Kranichgeschlecht an, aber Keiner, der die-
sen Bogel gesehen, hat je etwas ähnliches
gesehen.

Tc>d des .'ltl lb. Tb. Fre!i»gl>u>se».
Am ?tplü starb zu New-BrunS

wick, N. 1., der ?lchtb. Theodor Fre
linghuysen, einer der anaesel'ensce» Bür
ger deö Staates New-lersev. Der Ver
storbenewar in IB2U i» den (Zongreßge
-väl)!l worden und zeichnete sich darin alt
ein bersorragender Whig durch Kennt'
niße, Talente und Einftußaus. Imlahi
18 jj wir er auf demselben Ticket nnl
henni (slay Kandidat für die Bice-Pre-
slden:sci>ist. Zum Kanzler der Universi
tat Neu - wurde er gewählt
und lebte von da bis IBSU daselbst, in
welchem Zahre er al-Z President von Rur
ger's (Zcll.ge wieder »ach N. libersie-
c>elte. Hr. Frelinghuvsen war 1787 am
Z'?. Marz geboren und demnach bei sei-
nen! Tode 75 Jahre alt.

Steuer verbrannt.

In der vorlehten Samstag Nacht ge-
zen N Uhr gerieth die Scheuer des Hrn.
Joseph V. W. Kohl, in Cuniru Taun-
schip, Berks Caunty, t» Brand und wur-
v niit zwei Wagen, sammt sonstigem
Inhalt ein Raub der Flammen, nebst
>.m angebautem Wagenschoppen und
Welschkornkrippe, Vieh soll keins
?ommen sein. Die Steuer war ri» al
es (Gebäude, der untere Stock von Stei-
>en und der obeie Bau von Framwerk.
iöic daS Feuer entstanden haben wi>
-ncht geholt, doch soll der Verlust durch
Versicherung in der spring
Kompanie gedeckt sein.

Tau Ziis.ininienl'lcl'e» von llreasu,)'
!7>?«e».

Es soll wiederholt der alte Schwindel
.'ersucht worden sein, aus U» oder mehr
lchte» Treasury Note» eine mehr zu mä-

hen, iud m aus seder Note ein Stuck auS

zerisse» ioird, das mit dem auS etiler an
vre» Note ausgerissen corespondirt, so
?aß zuleht auS jenen Stücken eine ganze
l<ete zusammengeklebt werden kann. Das
Depaitement hat um diesem B.tuige zu
steuei» angeordnet, tast nur ganze Noten
luiii volle» Betrag eingelöst »oerden
e», wahrend sur jedes Stück, welche» der
Vole fehlt, ein der Große desselben ent-
sprechenden Betrag in Abzug gebracht
werden soll.

tLine traurige Sslschast.
Am vergangenen Mittwoch lvar Lieut.

Ban >lrina» vo» dem 58. Illinois Regi
ment im Begriffe, nach der Postofsice in
Zhicago zu gehen, als eine junge Frau
nif ihn zukam und ihn fraate, da sie die
'Ztmnmer ~58" auf seiner Kopfbedeckung
gesellen hatte, ober ihr »i.ht Auskunft ge
dm könne über ihren Man», welcher zwei
ter Lieutenant im 58sten Regimente sei.
Zie hätte sch.'n verschiedene Male an illn

geschlieben, aber niemals Antwort erhal-
ten. ..Was ist der Namefragte
'.'ieut. Ban Arma».?,,Lieut. Pfeift,"
lntwortete die Frau.?,,lch bedaure, dasi
>t> Ihnen sagen muß: Lieulenant Pfeift
ist todt und bei PittSburg Landung ge-
fallen." ? Die Nachricht für die arme
Frau war erschütternd; sie sank ohn-
nächtig auf die Erde und schluchzte. Sie
war die Frau des Hrn. Louis Pfeift. Alc
ne sich wieder erholt, erfuhr die Unglück-
liche weiter, daß ihr Vater. (Zapt. Kurtk
oo» Compagnie F, 58. Illinois Regi
nent, von den Nebellen gefangen genom
neu, und ihr Onkel, erster Lleutenant be
demselben Regiment, schwer verwunde!
worden sei.?Man sollte kaum glauben
daß eine Familie an einem Ta<ze von sol
ilem große» Unglücke betroffen werter
konnte!
Line Falsch,i>iii,>e>.Werl',iülie

broche»
St.Lo u i S, 11. April. Die Polize

hat gestern ei» großes Elablissement, zu>
Verjelliauiig falscher Noten aufgehoben
etwa in falscher Ver. Staate,
Zchatztammer Note» lind über tzlttM«
i» falsche» Noten auf die Bank von Indi
lna, nebst II Banknoten Platten und ei
ner ganzen Sammlung von Gerathschä'f
ten und Materialien, wie solche vo» Bank
lioteii - V>'lfertiger» gebraucht werden
weggenommen. Ein geschickter Bankiw
lensle.her Harven Walker, ali as Pill u»I
eine An;al'l verdächtiger Personen, »oel
.he alle bisher als Ve> breiter falscher No
ren bekannt gewese», si»d verhaftet.
dvli>fkeb» deo Gcsa»d«en

Washittgton, April. Vi» fran
zosiscl'eS .Uriegsdampfftbiff ist beuteMor
ge» i» der Nahe der Navv ange
langt und halte den französischen Ge
sanviui. Mercier, an Bord, der ro>
seinem Besuche »! zuriickae
»el'U

tLiiie Frage an ehrliche Demot'ratcn.
Einige der Nebelle», welche bei Fol

Donelson gefangen genommen wurden
haben erklart, daß die Brectinridge Poli
tiker sie weisgemacht hätten, die Union
Armee bestehe meistenö aus Neger, welch,
kommen würden, in» die südlichen Negei
frei z» inachen und die südlichen Weisen
zu Sklaven zu machen; uud dasi die Llan-
kees, welche sich bei der Arnire befanden,
nur vier Fuß hoch wären. Solche Lügen
und Dummheiten waren eö, die daö süd-
liche Volk zu dieser twttlose» Rebellion
angestachelt haben. Diese Lügen wurden
von verdorbenen Aemtersäger, von den

Politiker» gegen Bessenrissen ausgebreitet, und in den südlichen
Staaten durfte sie Niemand widerlegen
?wer dieses versuchte, wurde als Aboli-
rionist geth.ert und gefedert. Zu diesem
llrtheil haben nördliche BreckinridgeZei-
tungen viel beigetragen ? denn viele die-ser Lügen haben ihren Ursprung ge-
nomine» in de» nördlichen Staaten, wie
zum Beispiel folgender Artikel, welcher

> im Sommer deS Jahrs IBl>o, die Runde
i der deutschen Loko Foko Zeitungen machs te, zeigen wird:

?Wie würde das Volk es liel'en, eine»
?Negei als Richter, Friedensrichter Gou^

> ?vernör oder President zu haben ?unsere
..Kanzel» mit Negern angefüllt zu sehen,
?oder was schlimmer als alles wäre, die
?Hand der Tochter eines weiße» Mannes
?an eine» Neger zu verschenken ? Die
?Sache ist wahrhaft empörenderen» ihr
?über die Folgen nackdenkt, die auf die
?Erwahl'.ing eines Schwarz Repudlika
?ners als Presiveiit eintreten werden."

Das obige ist ein wirklicher Auszug
und wir mochten nun die rhilich gesinn-
te» Demokraten fragen, ob sie nicht selbst
eingestellt!, tast solche unsinnigen Lügen,
die nur ausg.'breitet worden sind, um u»
gereckten Haß gegen die Republikaner
>u stifte», geeignet waren, daS südlicke
Volk in große Jrtthümer und Thorhei-
ten zu führe» ? Die Lincoln Parthei
l>at niemals irgend etwas niit Neger oder
Sklaverei zu thun haben wollen wo sie
langst bestanden hat ?sie nur die sernere
.'luSbieilung über freie Territorien ver-
losten wollen. Dieses wußten die An-
sührer oer Breckinridge Parthei, ab.ige-
ge» Besserwissen haben sie dem südlichen
Volk die gröbsten Unwahrheiten und
Dummheiten aufgedrungen, um ihre po
litischen Absichten zu erreichen. lZs hat
Leute hierimNorden.welchedieseDumm-
heiten glaubten, obschon sie täglich lvider-
legt wurden ?es ist daher kein Wunder,!
Paß im Sude», wo sie nicht widerlegt wer
ven dursten, Millionen dadurch betrogen
wurden. Wie könne» patriotische Bür-
ger irgend silier Parthei fernerhin sol
Heu Blättern Zutraue» schenken <

Wenn aber unter dein Wirrwar des
Krieges »un die Sklaverei beschädigt
>rird, so ist nicht u»sere Regierung schuld
daran, sondern die demokratische Seces
sionisien selbst, welche den Krieg begon-
nen haben.

Wir kehren uns nicht um alle Parthey
namen?an den allen verrosteten und oft
mißbrauchten Rainen, Federalisten, De
luokralen, Whia, Torv, und so weiter, ist
nichts gelegen an einem leeren Ramen
kann sich dock Rieniand satt essen wu
streiten s>ir Wahrheit gegen Lügen und
Aer > arh. ?(D ieGe g e» war t.

Falfci?e Goldinuiizk».
DaS Publikum wird gewarnt gegen

eine höchst gefahrliche Falschmünzerei mit
Hehn « Thaler Goldstücken, welche weit
verbreitet sind, und kaum von den beste»
Kenner» entdeckt werden. Die echte
Münz? wird geöffnet, voll die Halste des
Goldes herausgenommen, und mit eniem
gleich schweren Stoffe gefüllt, und wie
der verschlossen, wobei das Goldstück al-
lem äußer» Anschek» nach ge»au den ech
te» gleicht.

D er e r >teFall nuterdein neu-
en Gesetz, wornich die Ver. Staaten Ro-
ten (Schatzkammer-Roten) als gesetzliche
Zahlung gelten, kam vor dem Gerichts-
höfe in Harrisrurg zur Verhandlung.
Die Summe von wmde aü'
eine Vrecutio» an den Prochonotar be-
zahlt, um sie dem Kläger zu übermache».

die Annahme, wies die
Ver. Staaten Roten zurück und verlang-
te Gold, worauf eine Klage vor die Court
k m>, die einfach erklärte, daß, da nach dem
Gesetz vom I7te» Marz »icht nur neue»,
sondern alle Vereinigte Staaten Roten
als gesetzliche Zahlung gelten, diese ange-
nommen werde» müsse».

besuch de» auf einein
Rriegsschiffe.

Waschington, Lli. April. Der
Präsident l>at heute Nachmittag die fran-

osische Kriegs Fregatte Gessel,'di besucht.
Dies ist das elfte Mal, daß ei» Präsident
der Ver. Staaten am Bord eines frem-
den Kriegsschiffes aewese» und daß ei»
französisches Kliegssci>iff in dem Hafenvon gekommen ist. Der
Präsident wurde mit allen Ehrenbejeu-
gungen empfangen.

Tod dco General-Nlajors

Pit te. bu r g a» di ng, 2<i. April.
General-Major F. Sinitli ist am 25.
d. M. u n 4 Uhr Nachmittags in Cava»'
nah gestorben, wurde bald nach der
Einnahme von durch die
pen unttr seinem Befehle von der Ruhr
befallen, welche ihn dahin gerafft hat.

Alle Briefe an Soldaten der Po
tomac? Armee sollen noch wie vor nach
Wrschington gesandt werden, von wo
aus man sie an ihren Bestimmungsort
abschickt.

Schuldig oder "i<l't s.buldig ?

~WeU, Patrick," sagte der Richter,
?was sagt Ihr ;u der Anklage ? Tchuldig
oder auch nicht schuldig?"

?Meiner Tuu, (duer Gnaden, das
kann ich ieht noch nicht wisse». Laßt mich
erst die Mengen hören."

ll.''Was hat Ibr Mann heute Mit'
tag gegessen < fragte der Arzt die Frar
eines kranken ManneS

Rindfleisch
Und mit AppNil

> «ei» wichtiger Rechtsstreit um vre«
Ginse.

Die Office eines FriedenörichterS In
Detroit war neulich der Schauplatz der
Schlußscene eines wichtigen Prozesses. ?

Folgendes ist der Thatbestand: Drei
Gänse des M. Spinder waren von Hau-se weggewandeit, aber nicht Wiedel zu-
rückgekommen. Spinder begab sich auf
den Weg, um die Verlorenen zu suchen i
nnd siehe da, er fand sie in einer verdäch-!
tigen Lokalität, reklamirte sie und brach- >
te sie zu ihrem heimathlichen Stalle. Es
begab sich aber nun seltsamer Weise, dasigerade zu derselben Zeit einem anderen
Manne, Nameiis Kaiser, drei Gänse ab-
handen kamen und daß auch dieser aus- j
.stiig, um die Verlorenen zu suchen. Er!
begegnete Spinder, der seine
fundene Gänse nach Hause trug. Er,!
Kaiser, behauptete, es seien seine Gänse
und verklagte Spinder, als derselbe di.
letzteren nicht herausgeben wollte. Ai-s
>eder Seite waren über 3l) Zeugen einge

schworen worden > nach sorgfältiger Cr-,
wagung der Aussag»',, Aller, erklärte der!
würdige Richter, daß Spinder der Eigen-
thümer der Gänse sei. Letzterer HUlej
eine Ganö durch einen Schlitz am Fuße
und einen Gänserich durch eine schwarze
Feder am Schwanz identificirt. ?

Ganse »vurden ihm in Folge dessen über-
liefert. Sie waren etwa 18 Schillinge-
werth und die Prozeßkosten betrage» un !
gefährd Thaler.

Ztaa -

Die Supreme Court zu Philadelphia l
entschied, daß das sogenannte ?stav law"
unconstitutioneU und deßhalb null und.
nichtig sei. DiS Gesetz bestimmte, daß!
wenn" die Hälfte der Glaubiger, welche-
mindestenszwei Drittheil der Forderun
gen reprasentire», ihrem Schuldner Auf-
schub gebe», der Rest der Gläubigen durch
ei» solches Arrangement gebunden sein
soll. D.is Recht der Majorität der Glau
biger zun. Schade» der Minorität irgend
welche Arrangements zu treffen, und Aus- >
fchub auf beliebige Zeit zu geben, war
ourch das Gesetz in keiner Weise beschrankt'
?as dem Betrug Thüre» und Thore ge j
öffnet habe» wurde.

Hurchibare
Gestern Morgen zwischenund lu Uhr,

'rplodirte i» der Nahe der Cisenbahnbrü-
bei der Conestogo, ungefähr 2 Meile»

sstlich von der Stadt Lancaster, die Lo- 5
-omotioe eines FrachtzugS, loodurch
Ingenieur, Namens Finkebein, von Co-
iumbia, plötzlich gelödtet, indem ihm der:
Kopf buchstäblich voin Körper weggebla-
'ei, wurde. Cr hinterläßt eine Frau und
mehrere Kinder. Der Feuermanii, des-!
sen Name» wir nicht vernommen haben,!
soll ernstlich verletzt sein und man hat>
schwache Hrffnung auf sein Aufkommen.!
!.lnsere Stärke IN de» bei pitto-

l ur>z Landing .im 6. u»V 7. April.
Folgende Liste gibt die Zahl der Jnsan

'erie und Cavallerie-Regimenter, sowie
>ie der Batterien, welche verschiede-
lie Staaten auf S Schlachtfeld sandten: i

Rcgim.lnf. Cavall. Aitlllerie >
MiwiS Z 12
Ivwa 16 KSchwadr.) 1
)keb>a«k., l I
Mcconsln

Nissouri I>> 1 8
Michigan 7 t
Ohio 26 12
Inliara 24 > 6
Kenluck? 16 !i 4
I'kr. St. Insanltrit 1
Ler. Tt. Artillerie 1
ZurtiS Neiler l

126 >3 50

Viele dieser Regimenter waren nicht
vollzählig, daher die Angabe wohl richtig
gewesen sein mag, daß unsere Armee nur
reichlich 70,UW Mann gezahlt habe. !

Noten aufdie FarmeiS
Bank von Schuylkill Caunty sollen im
Umlauf sein. Gerhard's Repo,ter sagt,
das Bild stellt einen ruhenden Bauer
dar; rechts Waschington, links eine Frau
mit Posaunt. Auch meldet der erwähnte
~Reporter," daß die Mercbants Bank
von Trenton, N. 1., geschlossen ist.

Lewis Brown wurde vor Alder
man» Comly i» Philadelphia, auf die
Anklage gebracht, daß er den Gottesdienst
in der Methodistenkirche in Frankford
am vorletzten Sonntage gestört habe. ?

Nach dem neuen Strafgesetzbuch steht da-
i-aufeine Geldstrafe vis zu vuv und Ge
fangnißstiafe diS zu 3 Monaten.

Die Direktoren des Bauern und
Handwerkers Instituts von Norchampt.
150. liade» beschlossen, im Juni eine Blu-
me» Fair in Eastou zu kalte». Dieselbe
soll Dienstags de» 10. ihre» Anfang neh-
men und vier dauern.

siir das Gesicht und die Haut. Deiselbe ent-
fernt Bla?chen. Sommeifletken und Nauheit, gibt
der Haut eine Weichheit, »in kühle« Gefühl und

ein zartes, delicates und auegezeichnetrs Ausse-
hen. ?Keine Dame sollt? ohne dasjelb« sein.?
Wird verkauft durch die Haupt - rruggisten.?
Depot, 202 Lroadwav. 9!eu?o,k^

Tiefte Artikel ist zu bekannt um iiinpfehlung zu
v.rdiene». Es ist keine Färbung, er bringt aber
graue Haare wieder zu ihrer originellen Farbe und
halt das Haar gesund, weich und schön. - Wird
verkauft an dem Medizin-Texot. ?V2 Broadway,
N. A.

April lti, ?IM.

Ä5 c » l> c i r n t l» e »»

Am 2t>sten April, durch den Lhrw. Herrn Ä
Z. Klein, Herr Lewis F. Moser, mit Miß ?a-

-rah Kachma», alle von L?nn Taunschip.

A ll c »tau »

Wasser - Gesellschaft.
MoniagS den tZten Mai 1Z62. um I Uhi

NachnilltagS, soll eine Wahl jiir 5 Beiivalter dei
~Atlenlau>! Wasier - Wesellschasi" gehalten
den am Gasihause von Moses S ch n r .k, ie
Allentaun, die siir den Zeitraum von einem lahi
dienen srüln. Aus Befehl der Board

, Pssiidknt.

Frühling und Soin inrr

Hitte und !
Wer sich zu eiiier der schönsten Hüte oder einer

> schönen Kappe verhelfen will, der melde sich an
Christ und Sauer's

wohlfeilem Hut und Kappen-Emporiuin, No. t5
' West-(ao>illon Straße, ter OddfellowS Halle

gegenüber.
Wir haben soeben unsern Vorrath dieser Arti-

kel ausgrsiiilt, mit unserer eigenen Manufaktur
! und unter unserer eigenen Aufsicht veisertigt und

> daher, was Styl. Dauerhaftigkeit »nd billige
! Pieise anbetrifft, alle (loneurrenz zu übertrefft».

KS' Die Herren Christ und Sauer lenken be-
sondeie Ausuierksaiiikeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Dtrvlnvaarcn- ?Ein sehr schöner Vor-
! rat!> von Strohhüten für Männer und Knaben
! wird beständig auf Hand gehalten, worauf wir
die Aufmerksamkeit des Publikums ziehen möchten.

««»»»Land Stohrhaller weiden an City-Preisen
re,sehen.

Configur o t y p e,
! Das einzige Instrument dieser Art in Allen»
taun, wurde neulich patentiit und an großen Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesetzt sind, ein genaues Muster deo
Kopses aus Papier zu zeichnen. >r.'»ach der be-
stillte Hut gesonnt wird und passen muß gleich-
viel welche Form der Kops hat. Neue Hüte drü-
cken wahrend der ersten Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kops, und manchmal ist eS der Fall
daß sie die Forin des Kopses nie annekmen. Die-
ser Hehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopse angepaßt, sondern nur Im All
gemeinen von verschiedenen Givßen verfertigt wer-
ten, Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde das
Instrument. Consigurolvpe genannt, eingeführt,
mit welchem i» Zeit von einigen Seeundi» ein ge-
naues Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach dem Muster des KopseS ge-
sonnt, wird genau passen und frei sein von Druck
auf irgind einen Theil des Kopses, und damit
wild viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert weiden.

AUentaun, April 30. I«t>2. , abv!

Lle« Orleans
ist gefallen!?die Union Truppen sieg-

reich !

Jetzt ist aber Eure Zeit!
Ein großer und herrlicher Einkauf von

Frühjahrs und Waaren.
(Abwarb Stühe.

macht dem Publikum tekannt, daß er das Stol»ge
>ch!»fi scrlbelreit t an tei» allen Slantxlatze in der

eben rou crf, und >rhilat«luhia erhalten Kai
>!N>n sulentiden und gutgew/ihlten Slo.k rcn n.u.r.

wohtfeilen Gütern

und Füiily Güter»

Lawns und (saml'nc6,

LZioböle W'tlavou^
Dreß-Trinimings in Meng.-,

??eue Sty'eö von Winter
Schawls von neuen Mustern und Stoffe».

Berfcrtigter Stvck,
Teidene (sloakeö und Mantillaö,

Spalsahrö (sloakeS,
Winter Cloakeö.

T> imminj, Lacec>,
Dreß- und (sloak TrimnungS, eke. e!c.

Einliri»l i s ch r ütcr
IN groper M.ngc und Ivohlfeiier oli> j,. Psiiiie von
'> C.iilS per P.ird bi > lii. Vraun.- und gebleicht
>1! uSI i » S. Heintcnstoff« <>., im V.rhailniß

Larpecs! (Zarpels! ! (Zarp.ts! !!

?i scl, e j
Makrelen Nu. 1. und Em großer Vorralh

?, halb und viertel BUS. I beständig auf Hand.
Kein»» und I>l>l liicine tI« 11111 Viignu,

(sdward Rulle.
All.nlaun, Ztvril !,l>, üqd? >

Plivat - V e r k a il f.
Ter Unterschriebene bietet durch Privathandel!

zum Verkauf an i
bekannte Hotel

Nordost Eike der Siebenten und!
Linden - Straßen in Allentaun, letzthin

da« Eigenthum de« verstorbenen Henry Miller und
gegenwärtig bewohnt von Epbraim Aoh», Es ist >
ein dieisiöckiges baeksteinernes Gebäude, Gl Fuß
Front, mit großen angebauten Flügeln und Kii-'
che, besonders gebaut und eingerichtet für ein
Gasthaus, auch mit alle» nöthigen Nebeng.'bäu
den, einer großen Sched, einem ljstöckigen Främ i
hauS aus dem Eike der Linde» Straße und Church
Alliv, u. s. w Tie Lot aus welcher sich diese.'"
Gasthaus und Vtebengebäudt befinden, enthält »i!>
Fuß an der 7ten und 231) Fuß an der
Linden Straße.

Tie Bedingungen sind leicht, indem ei» großer
Belaus des Kausgelde» aus tein Eigenthum stehtn
bleiben kann. Tas Nähere bei

Jamcö W. Full.r.
Eatasauqua, April 3l). nq3M

a ch r i ch t
SLiid hieimit gegeben, d.'ß dee ll»ier<e!chne!c

als Acminlstrütor von der Hinlerlsssenschast des
veistorbenk» Geo >ge ?.'t usch l l tz, lehihin
von Dbersauto» Zsp . L.cha Eaunly. an, »stellt
worden ist. Alle Diejenige» daher, welche »och an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hieinit auf-
gefordert innerhalb L Wcchen anzurufen »nd ab-
<'ibezal>!en, ?Und Solch» die noch rechtniäßlge
Ansxriiche an dieselbe zu inachen haben, sind gleich-
falls eisucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wek!l'sfiAl>gt einzuhändigen an

?aeo!' Miischljtz, Atm cr.'

Große Preiö-Herabsetzung i»

ÄL'U.ipS A A/s>
Muster - M)lttMinen,

No. l. Mustershiittle Maschine, frü-
her verkauft ;u iziW, nun herabgesetzt
auf H7O. No. 2. Mustershuttle-Ma-
schine, früher verkauft zu H1t)l), »»»

U> H75.
Si u gtr's Detter A Maschine

ist die beste Maschine der Well für Zaniiliennäherei
! und l.ichte Manufarturjwetie. Pr«,» : (mit S.lu
! mer) und schöner Verzierung i.
! Die Ne. I und Ne. 2 Maschinen besitze» tle größte
.?ahigteit rnd Lauglichtelt zu Manusaclur»v>cken.

i .'lle Arten t.ichter und schwerer Lederart eil, Wagen?
! i'erzierung, Sliesel- und Tchuh-Zadrikolion, Pferde

u. iv. Sie sind ron besonderer

Es ist kaum ein Zbeit d.r Ileblit
! italleri!, der nickt bester durch sie als durch tie öand
auSgesllbrt werden lönnte; Zeil und Mitbe werden
?ermi»els> derselben in nicht geringe» Grade ersrart,
Oer Tisch dieser Maschinen ist S 4 Zoll lang und die
Shuttle ni,nulltl Maltie O.uanntäl des Gadens der
kleinen auf. Die gros.» Maschinen arbeiten mil

i derselben Tchnelligkeit wie die kleinen.
W r möchten die besondre« Ausinerksamk.i! der We

! >?ei>- und Kleireraiacberinnen wie auch aller Zener,!
die leichte Schneiderarbeir leisten wollen, auf unsere
? etler Zl Masch! nen richten. Sie verkörpern tie
Vriliciuie» der Muslermaschinen und machen, g'eich
ihn,», den eingeslochlenen Stich: auch haben sie die !
Bisiiülinun.l, einen ebenso leben Rang in ter Aami-
tienn/lbterel und leichien Munufaclurswecken.ul«! »n

Allgeni.inen sitr tizUtzt.r. I
Wir

SauiNlvoNfad.n aus Spulen, sowie ta» beste Maschi !
nenöl in Flaschen ze, ze. rorr.'illiig.

Wir fabri.iren unsere NadUn seilst, und i!.?ch'en !
liste die sich nns.rer Maschinen bedien.», warnen
ankere j,i kaufen. ist uns d.kannr. taß c.'adell >
ter geringste» O.uallt.'ii z» höheren Preisen r.rkaui! j
werden, wir selbst für tie lesie b.'an
wruch.il. Die v.'atel», die wir verkauf»«, s.nd be
sonders fiir unfre Maschinen angeferiig'. (sin>
Ichl.cht, S/at.l vern:ug die bist« Maschine sast nuKiok
zu mache».

>ere Zweig-u»u u r mir dein luiik.l v>>>
s>heii sind.

' Koir.srcndent.il wolle» getalliast ihre Äe- !
»ien deutlich schreiben. L S ist t e»st nöthig, daß wir
unier allen Verbaltnisten über tas Postamt,
und den Staat in Kenntniß gesetzt werten.

Jedermann, der Auskunft über R«h,na-
sch inen, deren Größe. Preise. Arbeitsfähigkeiten
und die best« Zlnkaiissweise z i erhalten rsiinscht. kann
ties.lde dadurch erlangen, daß er sich an uns oder a»
irgens eines unserer g iv c i g - j» u r c a u r um ein
Äremplar ro»

M. Singer öc C^.'OVaMr'^
Wir haben ti« obige Pre tkrr n t ed ri-

gu » g i» doppelter Absicht, nämlich, zu d.k Pull»

>»"» als nne Siachahinung der unsrigni aukgegeben,
beschwindelt. Das sich daran besiiilliche MUall ocu
Tisch b'.s zum tleinsten Süick, ist lürfiiger O.ualitäi.
Die Zadr,kamen selcher Maschinen besitze» «ich, di>
Mittel guie Zlrbeii zu liefern. Sic halten sich in ge
lieimen Winkelii rerbcrgen, wo ibnen unnuZglich de

nen. 810 ß durch großen und aus
gedehnte Manus.il!»r><!istablilse.nenis tinnen gut.
Ma chuien mäßigen preise» gemacht werden. D.>

fertigt, lauf.» stet« Gesalir i» Unordnung zu ge
ratl'r», und verursachen demzufolge bedeutende Meib,
und Kosten st,- in gutem Zustande <u erbalie». Di>
lLigenschaflen worauf inaii bei einer Maschine sebei
>«U. ft»d. Sicherheit richtiger ühätigkett bei jeden
>Nrad ron Eile. Einsachlitil der Üonstruetion, gros'.
Oauerhasligleit u>!d SchneUigkeit im »>l>
der geringsten M.Ue. Wenn Maschin.» diese we

ocn beste,» Metall und rollkonime» gearbeitet s.i»
Wir besiye» in geoßein Maßstabe Wege u»t o^Nt>>

Antaus.r icn Maschinen, d!< ihr lÄqliches Bret
durch ste g.winnen, werten s»iden, t as> »ne welch,
obige Eigenschaft.» besitzen, nicht nur gul bei schnei
ler als auch langsamer Bewegung arbeiten, fouteri
auch i > ii!Üe,l:chit guter Ortnung der Arbeit lange

andere, seien sie eine ?.'achal»nun.i der uns,igen oder
nicht. I>> der Tli.it, sie stelie» billiger als irgend an-
dere Maschinen als beschenk.

I. M. Siligkr Und (50.,

Philadelphia Osflce 8111 Chesinut Straße.
Äeo. kucas und Lob», Agenten In AUentaun^

Auditors Anzeige.
In dem Waisengenchl von Caunti).

In der Sache der Rechnung von losdua Mil
ler und Samuel I, Kistler, Crecutors des ver-
ftorheiirn Iv s e p h I. Z e » g e r l, lexth!»
von Taunsetip, Launly.

Und nun 'April 15, Z3L2, ernannte die Courl
Ä tt d r e iv K. Witt m ei n, Lsg . als Audi-
tor, uni besagte Nechüung zu übersehe» und wenn
nöthig überzusetlelri, und Lertheilung dem Glsrs
gkmüß zu niachen.

«. Lchr.
obengenannte Auditor wiid zumZwect.

seiner Anstellung anwesend sein, am Donnerstag!
den 2Z. Mai, um I» Uhr Vormittags, in seiner
Office in der West Hamilton-Straße, Allentaun,

wo alle intereßirle Personen sich einfinden
wenn sie es sür gut befinden.

Aprll?>o. rq^m!

tUiI.V I

>nium.

i!r» lj>» sl
g >

Marktbericbte.
Preise in AUentaun am Dienstag.

slauer Irrel) ss> Butter (Pfund) . . >4
Waizen (Büschel) I Ä> Unfchlitt. V
»«gqen 7>» Schmalz
Weischrorn. . . !tt
Hafer M Tchinkenfleisch ... I»
Suchwaize» .. , üttGeitinftücke ü>

.. I fiktAep.-Whiskey (Gat) 2?«
«tleesaamen. .. . ()N Roggen-WhlSkeo .

. 2«
Timoihi saameu. . 2 tk> Hick«ro-H«lz (Klast.) S VV
Sr»ndbe«re». . 7NSichen-Holz.. . , . Z t)v

!alz «2 Steinkoklea (Tonne) 3 lto
F>er (Duzend) IUÄov« 4 2S

Assignie-Verkauf
vsu sehr schätzbarem

M'iMdttiiEigcilthmn.
Aus Samstags den 3te» nächsten Mai. soll am

Gasthause voiCharlesHagenbuch, in
der Stadt Alle»ta»n. das nachfolgende beschrie-
bene Eigenthum auf offenUicher Vendu verkauft
werden, nämlich,

No. I?Eine gewisse Lotte Grund,
60 Fuß in Front und >2O Fuß in der Ties«, ge-
legen in ter gien Straße, zwischen der Wallnuß
und der Hamilton Straße der besagten Stadt. ?

! Die Verbesserungen darauf sind :
Ein dreistöckiger Kutfchenma-

WN cher-Schap,
Fuß in der Fronte und LO Fuß ties.

Gleichfalls, ein backsteinerneS Siohrhau« 72 Fuß
tief an der Maple-Alley. so wie ein backstetnernir
Stall, lS bei 20 Fuß.

No. 2?Eine gtwisse Lotte (Arund,

gelegen am Ecke der Bten Straße. ZZ Fuß breit
>ii besagter Bten Straße und 80 Fnß ties an der

iöallnuß Stiaße. Die Verbesserungen daraus
sind,

Ein steinerne'? Wohltu

Ttoch und säe zlvei Woh-
nungen eingericktit.

No. 3?Eine gewisse Votte Grund,
gelegen Zwisten der Wallnuß und Union-Straße,
enthaltend 2t) Fuß in der Fronte und 100 Fuß
in dir Tiefe, und eS ist begranzt durch eine IÖ
?uß All«?. Tie Verbesserungen daraus sind:

Ein ziveistock igteS l'acksteinerneH

WM lv o!) tt han s,
20 bei e!0 Fuß. so wie eine backsteitiernr Kiiche
20 bei lt Fuß.

No. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen nahe der Allentaun Rollmühle. 20 Fuß
in der Front und 130 Fuß tief. Die Verbesse-
rungen daraus sind >

Ein dreistöckiges backsteinern
I-lilM c> !) nt)a u s.

20 bei 30 Fuß, und ist begränzt durch eine privat
»Uly.

No. s?Ein gewisser Grundstrich,
gelegen zwischen der 7ten und Bten Straße, sron-
tend an die Walnußjtraße, 40 Fuß in der Front«
und 75» Fuß in der Tiefe. Die Verbesserung»»
varaus sind l

Ein zwcistöckigtes steinernco
KM Wohnhaus

eine zwcistöckigte Küche.
No. ?Eine gewisse Lotte Grund,

zelege» zwischen der ktcn und 9ten Straße ober-
>alb der Union, 15 Fuß in der Front und 120
Zuß tief. Tie Verbesserungen daraus sind z

Ein gutes eiiistöckigtes

W o h tt h a ll s,
! und eine Küche.

No. 7?Zlvri gtivisse GiUiidlottr,
gelegen in dem Siättchen Neu-Toiuwbia, Union
Lautttv, Pa., und sind begränzt wie folgt, näm-
lich : östlich durch die Li» Straße, nördlich durch
Ko , westlich durch di» Mulbkrry Alle?, und
siidlich durch die Centre Straße, und sind nurne-
riit 55 und 56 in dem Stadtplan. Tl» Brr-
l esserungui darauf sind i

izin zri'cisti)ckigt.'S (Lravc!>

o l) n l) a il s
und Stallung.

No. B?Eine gewisse Krundlotten,
Fuß in der Fronte und lZll Fuß ln der li«f»,

begränzt durch eine 10 Fuß Alle?, und froniend
an di» k!» Straße und gelegen zwischen der Wal-
nuß und Hamilton Stra?.

No. il?Eine gewisse Lotte Vrund,
Fuß in der Fronte und lW Fuß in der Ties»,

?b»i>fal!S begränzt durch ein» l(> Fuß Alle?, s»
n?le nördlich durch ein» Lott» des Jeff» Bitting?-
sronlei'd an die 8t» Stra?, zwischen der Hamilton
und Walnuß Straße.

No. U>?Eine gewisse Lotte Änmd,

Fuß in der Fronle und 80 Fuß ln der Tiefe,
begränzt östlich durch »ine Lotte des Jesse Bitting,
und frontcnd ebenfalls an dle 8t» zwischen der Ha-
in'lton und Walnuß Straße.

No. l l?Eine gewisse Lotte Grund,
W Fcß in der Fronte und 80 Fuß in der Ties«,
srontend gleichfalls an die 8t» zwischen der Wal-

nuß und Hamilton Straße.
Obiges ist ein Theil des schätzbaren Vermögen»

desPeter H. Lehr, von b»sagt»r Stadt Al-
lentaun, Lecha Caunty.

Dil Bedingungen am Verlausetag» und Aus-
wartung von

A'moö Cttinaer, Assignie
von P. H. Lehr und Frau.

April LÄ, ISK?. nq?m

Oeffentliche Vendu.
SamstagS den IM,n Mai nächstens,

VonnittagS um 10 Uhr, sollen am Haust d»«
verstorbenen Ivb« Dei b »r t, letzihin von
Lowhill Taunschip, Lecha Eauntp, folgende Arti-
kel aus öss.nilicher Vendu verkauft weiden, näm-
lich -

Eine gute Milchkuh, zivel Schweine, ! Pflug,
Egg». Windmiibl», Welschkornschäl - Maschin»,
Stroh beim Gebund, Grundbeeren heim Büschel,
ein großer und kleiner kupferner Kessel, Eisenkessel,
Eckschrank, TrahrS, Bureau, 3 Lfen mit Rohr,
einer davon ein Kochofen, Zül'er, Stänner, Ti-
sche, Bänke, Stühle, Better und Bettladen, ein
Tttk, 2 HauSubren, Fruchtnff und Gratsensen,
Sperr- und Kühkclten, Heu- und Mistgabeln.
Sch'ebkarien, Grubhaiken. und sonst noch ein»
große Veischiedenheit anderer Arilkelzu weitlöius-
tiz zu m?'den.

Tie Bedingungen a>» BeikaufStag» und Aus»
Wartung von

Hnun F. Peter,
Zereniial) Deidelt,

«piil 28. nqbV


